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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 17.06.1996

Norm

DSt 1990 §1 Abs1 D

DSt 1990 §3

Rechtssatz

Schon bei einer unbegründeten Exekutionsführung ist das Verschulden unter Umständen nicht nur geringfügig (AnwBl

1995, 575). Eine Strafanzeige oder Sachverhaltsmitteilung muß jedenfalls sorgfältig geprüft werden. Dieser P:icht ist

der Disziplinarbeschuldigte nicht nachgekommen, da er sonst feststellen hätte müssen, daß bereits eine idente

Sachverhaltsdarstellung erstattet worden war, über die eine rechtskräftige Strafverfügung ergangen war. Zusätzlich

hätte er feststellen müssen, ob er bereits über einen Exekutionstitel aus dem Zivilverfahren verfügte: er hätte daher in

beiden Sachverhaltsdarstellungen keinen Privatbeteiligtenanschluß erklären dürfen.
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